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Ratgeber

Warum nerve ich andere, wenn ich nett zu ihnen bin?
Stil Ich (w/55)meine es oft gutmit anderen, stosse damit aber eher auf Ablehnung, als Dank zu erhalten. Etwa
wenn ich fürmeine Tochter das Auto aus derGarage fahre oder fürmeinen Sohn ein Fussballtrikot bestelle.Was
mache ich falsch, wenn ich doch nur das Beste fürmeinemir liebenMenschenwill?

Sie scheinen ein grossesHerz
zu haben,möchten Freude
bereiten und geliebtenMen-
schen einenGefallen tun.Mit
herzensguter Absicht helfen
Sie anderen. ImFeedback
erkennen Sie jedoch, dass Sie
hin undwieder nicht dieWir-
kung erzielen, die Sie beabsich-
tigt haben. Statt Dank erhalten
Sie ein «Ichwill das nicht». Sie
fühlen sich unverstanden, in
Frage gestellt und vielleicht
sogar angegriffen. Das tut weh,
haben Sie doch so gehandelt,
wie es sich für Sie richtig
angefühlt hat.
Solange unsere gute Ab-

sicht beim anderen auch als
Wirkung so rüberkommt, ist
alles inOrdnung. Ist demnicht
so, löst es eine Irritation so-
wohl beim Sender als auch
beimEmpfänger aus. Der
natürliche Impuls ist dann,
dem anderen die eigene gute
Absicht zu erläutern, nach dem

Motto: Ich habe es ja nur gut
gemeint. Aber ist gut gemeint
auch immer gutgetan?Nein!

Schmollennütztnichts
Anstatt nach einer negativen
Rückmeldung zu schmollen, ist
es wichtig, sich bewusst zu
machen und zu verstehen, wie
undwodurch die falsche
Wirkung erzeugt wurde, die

aufWiderstand stösst. Folgen-
deÜberlegungen undHinwei-
se könnten dabei helfen:

— DerMenschmöchtewahr-
genommenwerden.Wenn Sie
die Rückmeldungen Ihrer
Familienmitglieder nicht ernst
nehmen und erneut ohne ihr
OkayHand anlegen und unter-
stützen, ignorieren Sie deren
Wünsche. Siemeinen zu
wissen, was gut und richtig für
andere ist und entscheiden für
sie. Dies ist grundsätzlich
übergriffig, eine Anmassung.
Sie schränken damit deren
Handlungs- und Entschei-
dungsspielraum ein.Wichtig
wäre, anderenAchtung ent-
gegenzubringen und deren
Äusserungen und Lebenswege
zu respektieren. Gut gemeint
ist nicht gutgetan, wennwir
den anderen nicht sehen. Und
was gut ist für uns,muss nicht
gut sein für den anderen.

— Zuerst fragen statt einfach
machen.Holen Sie Ihre Fami-
lie dort ab, wo sie steht.Ma-
chen Sie sich dieMühe und
fragen Sie zuerst, ob IhreHilfe
erwünscht ist. Hören Sie
achtsamhin. Zwingen Sie
IhrenWillen nicht auf, sondern
lassen Sie Sohn oder Tochter
selbst entscheiden.

— NutzenSie denSpiegel als
Chance. Erzielt unsere gute
Absicht nicht die gewünschte
Wirkung,werdenwir aufgeru-
fen, unserHandeln zuüberden-
ken.Diemeistenunserer«Feh-
ler»werdenunsnicht bewusst,
solangeunsniemanddarauf
aufmerksammacht beziehungs-
weise unsdenSpiegel vorhält.
BetrachtenSie die negativen
RückmeldungenalsChance für
Ihre persönlicheWeiterentwick-
lung. FindenSie heraus,warum
Sie anderenetwasGutes tun
wollen.Was sind IhreMotive,

Bedürfnisse?Geht es umAn-
erkennung,Zuwendung, Zuge-
hörigkeit?Das erhalten Sie unter
anderem,wennSie sichwahrlich
für geliebteMenschen interes-
sierenundderenWünscheund
Bedürfnisse respektieren.

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber LZ,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie Ihre Abopass-Nr an.

Lesen Sie alle unsere Beiträge auf
www.luzernerzeitung.ch/ratgeber.

Kurzantwort

Statt Dank für eine Hilfe stossen
Sie auf Ablehnung. Das schmerzt.
Doch halten Sie sich vor Augen,
dass gut gemeint nicht immer
gut getan ist. Was für einen
selbst gut ist, muss es nicht auch
für den anderen sein. Respektie-
ren Sie die Wünsche und Bedürf-
nisse der anderen. Und hinter-
fragen Sie eigene Motive. (sh)
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Pollen

Allgemeine Lage: Bei der Biskaya be-
findet sich ein ausgeprägtes Höhentief.
Mit einer west- bis südwestlichen Hö-
henströmung werden am Wochenende
vorübergehend trockenere Luftmassen
zum Alpenraum transportiert. Nächste
Woche erreichen uns mit einer süd- bis
südwestlichen Strömung jedoch bereits
wieder feuchtere und labil geschichtete
Luftmassen.

Region heute: Der Samstag startet zu-
nächst mit ein paar Hochnebelfeldern.
In Richtung Flachland lösen sie sich auf,
über den Bergen wandeln sie sich in
Quellwolken um. Zusammenmit Schlei-
erwolken ist es aber dennoch recht son-
nig, höchstens über den Bergen gibt es
im Laufe des Nachmittags und gegen
Abend lokale Schauer oder Gewitter.
Die Temperaturen erreichen 25 Grad.

Aussichten: Am Sonntag ist es abgese-
hen von hohen Schleierwolken recht
sonnig. Allerdings steigt im Laufe des
Nachmittags das Schauer- und Gewit-
terrisiko. Die Temperaturen steigen auf
bis zu 28 Grad an.

Endlich wieder
Sonnenschein
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Lic. phil. IrèneWüest, Eich
Skill-Coach, Organisations- und
Kommunikationsberaterin
www.skillcoach.ch
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Wir spielen Ihnen
die Information zu,
damit Sie mit Ihrer
Argumentation
immer wieder
einen Volltreffer
landen.
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